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Pfarrer LaRoche pflegte immer wieder zu sagen: «Jedes Ding währt seine
Zeit, Gottes Lieb in Ewigkeit». In diesem Sinne wünsche ich meinem Nachfolger

und seiner Gattin viel Geduld und Ausdauer bei ihrer Arbeit, vor allem
aber viel Befriedigung und schöne Stunden in der Martinskirche Bennwil.

Märliauge

Von Helene Bossert

Lüt wo Märliauge hai,
laufe wenig umme
und me nehm sen au nit ärnscht,
zellt se zu de Dumme.

Lüt wo scharfi Auge hai
und um d Egge gseie,
dene wycht me lieber uus,
duet e Cherze weie.

Die wyssi Wulche

Von Helene Bossert

«Lue die wyssi Wulche
dort am Horizont
Gseht si nit uus
wie gschwungni Nydle .»

«Gschwungni Nydle —
Bisch e Fantascht.
S weer gscheiter
luegtisch ufe Wääg.
Do lysch.»
Der Naar stoht uuf
und lächlet.
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